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Wir bitten um Verständnis, dass wir auf die Nennung von akademischen Titeln im Sinne der Vereinfachung verzichten. 

Kurzfilmprogramm 

Kurbeln statt Schwurbeln on Tour 
 

1) Arbeitskulturen - gemeinsam und miteinander im Arbeitsalltag (100-minütiges Programm) 

Mit Arbeitskulturen, Fragen der Diversität, Gemeinschaftlichkeit und Mental Health können wir uns anhand 

eines Pixar Animationsfilms beschäftigt. Warum Animationsfilm? Weil dieses Genre stereotypisierend auf 

bestehende Strukturen in unserer Gesellschaft aufmerksam macht und einen niederschwelligen Zugang zu 

vielschichtigen Themen bietet.  

Aus wissenschaftlicher Perspektive stellt sich die Frage: Welche Antworten hat z. B. die Arbeitssoziologie 

auf ebensolche Fragen und wie gleichen diese sich mit eurer eigenen Lebensrealität ab?  

 

2) KI & Klimawandel (100-minütiges Programm) 

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz bietet Filmemacher*innen neue kreative Möglichkeiten, Bewegtbild 

zu erstellen. Wir werden uns ein aktuelles und besonders gelungenes Beispiel für einen KI-generierten 

Kurzfilm ansehen und unter anderem aus filmwissenschaftlicher Perspektive darüber diskutieren, welche 

Vor- und Nachteile diese Art des Filmemachens mit sich bringt.  

Insbesondere die niedrigen Produktionskosten werden oft als Pro-Argument für KI herangezogen. Doch 

welche Kosten trägt unsere Umwelt, insbesondere unser Klima?  

Aus Perspektive der Filmwissenschaft, Informatik und Technikforschung tauchen wir ein in Fragen rund um 

KI und Ethik und sprechen darüber, was das alles mit dem Klimawandel zu tun hat.  

 

3) Wissenschaft im Frühen Kino (100-minütiges Programm) 

In diesem Programm wird gezeigt, wie sich Regisseur*innen in den ersten Jahren des Kinos im Film (≈ 1900) 

mit der Wissenschaft auseinandersetzten. Dazu gehört eine Verfilmung von Frankenstein und der Reise 

zum Mond . 

Aus welcher Perspektive werden physikalischen Entdeckungen und technologischen Errungenschaften im 

frühen Kino beleuchtet? Inwiefern war das Kino auch neugierig auf sich selbst, auf seine technischen und 

ästhetischen Fähigkeiten, auf denen bis heute eigentlich jeder Film basiert. Diese und weitere Fragen 

werden sowohl aus filmwissenschaftlicher sowie aus geisteswissenschaftlicher Perspektive diskutiert.  

Weil wir es mit Stummfilmen zu tun haben, gilt für dieses Programm: bringt eure eigene Musik mit!  

https://www.youtube.com/watch?v=B6uuIHpFkuo&t=475s
https://www.youtube.com/watch?v=QW-NFkVDfdA
https://www.youtube.com/watch?v=QW-NFkVDfdA
https://www.youtube.com/watch?v=w-fM9meqfQ4
https://www.youtube.com/watch?v=apWTcPQVB6o
https://www.youtube.com/watch?v=apWTcPQVB6o

